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Haußmann: Erklärung der grün-roten Landesregierung zu Tempolimits ist
halbherzig

Wissenschaftliche Fakten für einen überzeugenden Nutzen von Tempolimits bleiben aus - In einer
von den Liberalen beantragten Debatte über den Antrag der FDP-Fraktion „Planungen der
Landesregierung zu einer generellen Geschwindigkeitsbegrenzung von 120 km/h auf Autobahnen und
grundsätzlichem Tempo 30 innerhalb geschlossener Ortschaften (Drucksache 15/302)“ erklärte der
verkehrspolitische Sprecher Jochen Haußmann:

„Die offenbar von der Landeregierung beabsichtigte Beruhigung der Autofahrer mit der Aussage, man
plane kein generelles Tempolimit von 120 Stundenkilometern auf Autobahnen ist halbherzig. Es wird klar
gesagt, dass man entsprechende Initiativen auf Bundesebene unterstützen würde. Es macht keinen
Unterschied, ob man selbst tätig wird, oder als Trittbrettfahrer die Hand hebt. Wirklich ärgerlich ist es,
dass die eingeforderten wissenschaftlichen Grundlagen für eine Tempodrosselung über die
Richtgeschwindigkeit hinaus nicht geliefert werden. Die Landesregierung bleibt bei
Pauschalbehauptungen. Weder gibt es einen zwingenden Zusammenhang zwischen Tempolimits und
Unfällen, wie zahlreiche Vergleiche mit anderen Ländern zeigen, noch sind potenzielle 0,3 Prozent
Einsparung von CO2 überzeugend. Da könnte durch intelligente Steuerung des Verkehrs und auch der
Geschwindigkeit wesentlich mehr erreicht werden. Was wir brauchen, sind tragfähige und vernünftige
Lösungen im Sinne des Wirtschaftsstandorts und der Bürgerinnen und Bürger. Was wir nicht brauchen,
ist grüne Symbolpolitik, die die Menschen bevormunden möchte.“


